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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 

der Schulalltag verlangt viel: fachlich, organisatorisch und mensch-
lich. Und doch halten wir alle Tag für Tag den Laden am Laufen – mit 
Professionalität, mit Geduld und oft auch mit Improvisationstalent. 
Dafür gilt zuallererst: Danke. Danke für Ihre Arbeit, Ihre Haltung und 
Ihren Einsatz an den Schulen.

In dieser Ausgabe werfen wir erneut einen kritischen Blick auf Bil-
dung in Bayern. Nicht, um zu klagen – sondern um ehrlich zu benennen, 
dass Qualität nicht allein durch wohlklingende Ziele entsteht. Entscheidend 
ist, ob Rahmenbedingungen so sind, dass gute pädagogische Arbeit ver-
lässlich gelingen kann. 

Gerade in Zeiten, in denen sich Belastungen verdichten, ist eines beson-
ders wichtig: gut organisiert zu sein und zusammenzustehen. Wie stark 
das wirkt, hat die Teilnahme unseres Bezirksverbandes Oberfranken an der 
Mahnwache gezeigt – als sichtbares Zeichen dafür, dass wir Anliegen nicht 
nur im Kollegium teilen, sondern auch gemeinsam nach außen tragen. 

Ein nächster zentraler Termin steht bereits vor der Tür: Die großen Perso-
nalratswahlen finden vom 23. bis 25. Juni dieses Jahres statt. Bitte merken 
Sie sich diese Tage vor – mehr dazu gibt es in der nächsten Ausgabe. Schon 
jetzt möchten wir unterstreichen, warum das für jede und jeden von uns re-
levant ist: Personalratsarbeit ist kein „Spezialthema“ für wenige, sondern ein 
wirksames Instrument für Fairness, Transparenz und Schutz im Berufsalltag. 

Wo Personalräte stark sind, werden Anliegen gehört, Verfahren nachvoll-
ziehbarer, Belastungen eher thematisiert – und Kolleginnen und Kollegen 
stehen in schwierigen Situationen nicht allein da. Kurz: Mitbestimmung 
macht Schule handlungsfähiger.
Damit Sie wissen, wer wofür zuständig ist, finden Sie in dieser Ausgabe 

im Rechtsteil eine Übersicht über die verschiedenen Personalratsgremien 
und ihre Zuständigkeiten – als praktische Orientierung und vielleicht auch 
als Anstoß, sich einzubringen: durch Ihre Stimme, durch Unterstützung oder 
durch eigenes Engagement.

Zum Schluss bleibt eine Einladung: Bleiben 
wir verbunden – im Kollegium, im Verband 
und in den Gremien. Denn was jede und jeder 
Einzelne trägt, wird gemeinsam leichter.

Mit festem Blick nach vorn und starkem 
Rücken aus dem „Wir“ grüßt Sie Ihr 
Bezirksverband Oberfranken

Editorial
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HAT SICH BEI IHNEN  
ETWAS GEÄNDERT?

Sind Sie umgezogen? Hat sich 
Ihre Teilzeitstundenzahl geän-
dert? Sind Sie ab sofort in Eltern-
zeit oder beurlaubt? Haben Sie 
eine neue Bankverbindung? Sind 
Sie pensioniert worden oder 
haben Ihre Altersteilzeit begon-
nen? Unterrichten Sie an einer 
anderen Schule? All dies sollte 
der Kassier Ihres Kreisverban-
des wissen, damit Ihr Beitrag in 
richtiger Höhe abgebucht wer-
den kann bzw. wir Ihnen unsere 
Zeitschriften und Informationen 
zusenden können. Bitte geben 
Sie diese Informationen an den 
Kassier Ihres Kreisverbandes 
(Kontaktdaten finden Sie auf un-
serer Website) oder direkt an die 
Mitgliederorganisation des BLLV  
(mitglieder@oberfranken.bllv.de) 
weiter. Namentlich gekennzeich-
nete Artikel stellen die Meinung 
der Verfasser dar. Die Zeitschrift 
erscheint jährlich fünfmal. 
Wir bedanken uns für Ihre Treue, 
bleiben Sie gesund! �
� Die Redaktion
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Fachgruppe SchulleitungFachgruppe Schulleitung
trifft sich zur Klausur in Nürnbergtrifft sich zur Klausur in Nürnberg

Die Landesfachgruppe Schulleitung 
traf sich am 30.01.2026 zu einer Sit-
zung in Nürnberg, um gemeinsam 
über aktuelle Themen zu diskutieren 
und die Marschrichtung der Fach-
gruppe für die kommenden Jahre 
zu besprechen. Präsidentin Simone 
Fleischmann ging hierbei auf die 
derzeitigen Probleme von Schul-
leitungen ein und verwies auf die 
Pressemitteilung vom 29.07.2025: 
„Statt sich auf Schulentwicklung 
und pädagogische Innovationen zu 
konzentrieren sind Schulleitungen 
gezwungen, administrative Aufga-
ben zu übernehmen und personelle 
Engpässe zu kompensieren.“, stellte 
Fleischmann darin heraus.

Die Teilnehmenden schilderten Pra-
xisfälle, die dies untermauerten und 
eine deutliche Belastung widerspie-
gelten. Online zugeschaltet stellte 
Prof. Dr. Stephan Huber heraus, wel-
chen Einfluss die Rolle der Schullei-
tung auf das Lernen von Schülerinnen 
und Schülern in der Schule hat. Schul-
leitung ist mehr als nur blankes Aus-
füllen von Tabellen und Erstellen von 
Stundenplänen. „Eine professionelle 
Personalführung ist hierbei die wich-
tigste Aufgabe!“, stellte Huber fest. 

Besprochen wurden auch Anträ-
ge im Landtag, LDV-Anträge der 
Fachgruppe und die generelle Aus-
richtung und Konzentration auf die 

wichtigsten Themen. Bürokratie-
abbau, mehr Leitungszeit im Team, 
keine Klassenleitung für Schulleitun-
gen, Möglichkeiten der erweiterten 
Schulleitung in Grund- und Mittel-
schule wurden ebenso genannt wie 
mehr Mitspracherecht bei der Per-
sonalgewinnung und Einstellung 
und ein verbesserter IT-Support von 
externen Profis im Rahmen der Digi-
talisierung von Schulen. 

Es wurde auch auf die FORSA-Umfra-
ge aus dem Jahr 2025 eingegangen, 
in der Belastungsfaktoren von Schul-
leitungen dargelegt werden und 
auch Verbesserungsbedarfe benannt 
werden (Siehe Schaubild 1 und 2): �

Schulverwaltungsassistenz

eine gesicherte Stellvertreter-Regelung

für alle Schulen

Einrichtung bzw. Beibehaltung der

erweiterten Schulleitung in allen

Schulformen

Budgeterhöhung

mehr Gestaltungsspielraum in ihrer

Leitungsfunktion

bessere personelle Ausstattung mit

nicht-pädagogischen Fachkräften

bessere personelle Ausstattung mit

pädagogischen Fachkräften

(Stichwort: Multiprofessionelle Teams )

Erhöhung der Leitungszeiten

bei allen Schulen

mehr Anrechnungsstunden zur

Erfüllung besonderer Aufgaben

forsa.

Verbesserungsbedarfe

Um die Aufgaben als Schulleitung noch besser erfüllen zu können,

wären als Verbesserungen (sehr) hilfreich:

85

86

87

89

89

91

94

95

98

Angaben in Prozent

Die Schule aus Sicht der Schulleiterinnen und Schulleiter | November 2023
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Zudem wurde die Zu-
sammenfassung der 
Cornelsen Schullei-
tungsbefragung 2025 
analysiert, wonach 86% 
der Schulleitungen sich 
durch bürokratische 
Hürden in der Schulent-
wicklung ausgebremst 
fühlen.

Die Fachgruppe Schul-
leitung bleibt im Aus-
tausch und wird in den 
kommenden Monaten 

Konzepte erarbeiten, in 
welchen Formaten die 
Forderungen der Poli-
tik entgegengebracht 
werden und wie weiter-
hin für eine Verbesse-
rung der Situation für 
die Schulleitungen ge-
kämpft werden kann.  �	
✑ Text und Bilder: Max Lachner,  
� Fachgruppe Schulleitung im 
� Bezirk Oberfranken

Starkes Signal der Solidarität: Starkes Signal der Solidarität: 
 BLLV Oberfranken bei Mahnwachen in Banz und Nürnberg vertreten BLLV Oberfranken bei Mahnwachen in Banz und Nürnberg vertreten

Der BLLV Oberfranken war sowohl bei der Mahnwache 
des DBB auf Kloster Banz als auch in Nürnberg vor dem 
Bayerischen Finanzministerium vor Ort vertreten. An-
lass für die Mahnwachen sind die laufenden Tarifver-
handlungen für den öffentlichen Dienst der Länder. Die 
Forderung der Arbeitnehmervertreter lautet: 7 % mehr, 
mindestens 300 Euro mehr. Die ersten beiden Verhand-
lungsrunden sind ergebnislos verlaufen. Die Arbeitge-
ber haben die Forderung abgelehnt, sie haben keinen 
Gegenvorschlag vorgelegt. „Wertschätzung sieht an-
ders aus!“, so der Vorsitzende des Bayerischen Beam-
tenbundes (BBB) Rainer Nachtigall. 

Gleichzeitig hat Ministerpräsident Söder schon vor Be-
ginn der Tarifverhandlungen angekündigt, das noch zu 

findende Ergebnis nur verzögert in den Beamten- und 
Versorgungsbereich zu übertragen. Aus Sicht des BBB 
ist das ein No-Go. Auch der BLLV fordert: Faire Einkom-
men für alle im öffentlichen Dienst! 

Das verdeutlicht BLLV-Präsidentin Simone Fleischmann 
auch im Gespräch mit dem Münchner Merkur über Sö-
ders Ankündigung seines Zeitspiels: “Das hat es noch 
nie gegeben”. Für die betroffenen Lehrkräfte sei so et-
was “ein Zeichen der Geringschätzung”. Fleischmann 
kritisiert, dass der Freistaat, der durch die verzögerte 
Umsetzung 700 Millionen Euro einsparen würde, damit 
“Sanierung des Staatshaushaltes auf Kosten der Beam-
ten” betreibt.		�   ✑ Text und Bild: Max Lachner,  
� Abteilungsleiter Personalvertretung BLLV Oberfranken

 Der BLLV Oberfranken in Kloster Banz Mahnwache in Nürnberg vor dem Bayerischen Finanzministerium



Bayern schmückt sich gern mit dem Bild eines besonders 
leistungsfähigen Schulsystems. In Vergleichsstudien wer-
den zwar scheinbar positive Ergebnisse erzielt, gleichzei-
tig erleben Kollegien vor Ort jedoch eine andere Reali-
tät: Überlastung, Personalmangel, hohe Heterogenität, 
wachsende Aufgabenpakete und ein Gefühl, dass „neue 
Programme“ zu oft alte Probleme überkleben. Genau 
dieser Widerspruch ist der Kern einer ernsthaften Debat-
te über Bildungsqualität – denn Qualität ist mehr als ein 
Rankingwert. Sie zeigt sich jeden Tag im Klassenzimmer, 
im Kollegium, in der Schulleitung, in der Unterstützung 
durch Verwaltung und Politik.

Qualität beginnt bei ehrlicher Diagnose – nicht bei 
Schuldzuweisungen
In öffentlichen Debatten wird Verantwortung gern wei-
tergereicht – mal an die Schulen, mal an die Politik, mal 
an die Eltern. Stattdessen braucht es eine gemeinsame, 
nüchterne Analyse dessen, was Schule aktuell leisten soll 
und welche Ressourcen dafür wirklich vor Ort bereitste-
hen.

Eine der vorschnellen Erklärungen betrifft die Migration, 
die zwar konkrete Herausforderungen mit sich bringt, 
aber nicht automatisch strukturelle Defizite wie zu wenig 
Personal, zu wenig Zeit und zu wenig Unterstützungs-
systeme verursacht. Diese Defizite werden in deren Licht 
nur deutlicher sichtbar. Wer Bildungsqualität ernst meint, 
muss beides gleichzeitig denken: konkrete Herausforde-
rungen vor Ort und systemische Rahmenbedingungen, 
die seit Jahren auf Kante genäht sind.

Was messen wir – und was übersehen wir?
Bildungsqualität ist kein eindimensionaler Leistungswert. 
Spätestens PISA zeigt, dass Deutschland insgesamt deut-
liche Kompetenzrückgänge verzeichnet – in Mathematik, 
Lesen und Naturwissenschaften. Selbst wenn Bayern 
im Ländervergleich oft besser dasteht, können wir 
uns nicht drauf ausruhen. Sinkende Basiskom-
petenzen sind ein Warnsignal für das gesamte 
System – auch und gerade für die Frage, wie 
belastbar Unterrichtsversorgung, Förderung 
und Schulentwicklung wirklich sind.
Dazu kommt: Statistiken zur Unterrichtsver-
sorgung bilden Qualität nur begrenzt ab. 
Das KM veröffentlicht regelmäßig Daten 
zu erteiltem/vertretenem Unterricht und 
ersatzlosem Ausfall – und dies mit 
unterschiedlich niedrigen Quoten 
(Erteilter und zu vertretender 
Unterricht). Hier 
wurden durch das 
KM im Schuljahr 
2024/2025 ins-
gesamt 163 zu-
fällig ausgewählte 
Schulen aus zehn 

Schularten (repräsentative Stichprobe nach Schulgröße 
und regionaler Lage) befragt. Doch selbst eine niedrige 
Ausfallquote beantwortet nicht die entscheidende Frage: 
Wie viel fachlich-pädagogische Qualität steckt in Vertre-
tung, in Mehrarbeit, in Aufsichtslösungen oder in kurz-
fristigen Umsteuerungen? Bildungsqualität heißt auch: 
Kontinuität, Beziehung, verlässliche Förderung, Differen-
zierung – und genau das leidet, wenn das Gesamtsystem 
dauerhaft im Krisenmodus läuft.

Bildungsqualität wird nicht durch den nächsten Erlass, die 
nächste Einsparungsmaßnahme oder durch vorschnel-
le Forderungen gesichert, sondern durch langfristig fi-
nanzierte Konzepte, die in der Praxis funktionieren: z.B. 
Multiprofessionelle Teams, wirksame Diagnostik und För-
derung, stabile IT-Strukturen plus Zeitbudgets für päda-
gogische Entwicklung und Unterstützung.

Gute Bildung bezieht vielfältige Perspektiven mit ein: 
Neben strukturellen Voraussetzungen wie Zeit, Personal, 
verlässlicher Unterstützung, guten Materialien, weniger 
Bürokratie und vielem mehr, braucht es eben auch trag-
fähige Beziehungen, Vertrauen, Transparenz, Menschen 
stärken, Lernen ermöglichen, Zeit geben, Inklusion ernst 
nehmen – und zugleich die Frage, wie Schule Kinder wirk-
lich „zurück ins Lernen“ bringt, statt sie an Anforderun-
gen scheitern zu lassen.

Wenn man das ernst nimmt, wird klar: Bildungsqualität ist 
auch eine Gesundheits- und Arbeitsqualitätsfrage. Wer 
dauerhaft am Limit arbeitet, kann gut verwalten – aber 
nicht mehr gestalten. Das zielt auf die grundlegende Sys-
temfrage: 

Wie organisieren wir Schule so, dass Professiona-
lität überhaupt erhalten, bzw. wirksam werden 

kann?

Es braucht ein Umdenken, es braucht Re-
formimpulse zur Weiterentwicklung der 
Lehrkräftebildung, mit dem Ziel, Profes-
sionalisierung stärker an Praxis, Reflexion 
und Kompetenzaufbau zu koppeln., wie es 
der BLLV seit Jahren fordert. Strukturierte 
Hospitationen, angeleitete Übungsformate 
(z. B. Microteaching), verbindlichere Refle-
xionsanteile, stärkere Berücksichtigung von 

Inklusion sowie eine bessere Ver-
zahnung von Studium, Vorberei-
tungsdienst und Fortbildung 

sind die Grundlage, 
um auch in Zukunft 
B i ldungsqua l i t ä t 
in ihrer Komplexi-
tät zu erhalten. Das 
klingt nach „Innen-
ausbau“ – ist aber 

Bildungsqualität: Zwischen Anspruch, Alltag und der  Bildungsqualität: Zwischen Anspruch, Alltag und der  
unbequemen Frage nach Verantwortungunbequemen Frage nach Verantwortung
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hochrelevant: Denn ein System, das Personallücken zu-
nehmend über Notlösungen stopft, riskiert, dass Aus-
bildungsqualität und Unterrichtsqualität gegeneinander 
ausgespielt werden. Schule ist nicht „selbst schuld“, wenn 
Ressourcen fehlen. Und Politik „löst“ nicht alles mit Pro-
grammen, wenn die Umsetzung am Personal scheitert. 

Es braucht
• �Zeitbudgets für Förderung, Teamarbeit, Diagnostik und 

Schulentwicklung statt reiner Unterrichtsminuten-Opti-
mierung.

• �Multiprofessionelle Unterstützung (Schulsozialarbeit, 
Psychologie, Verwaltungskräfte, Assistenzsysteme), da-
mit Lehrkräfte wieder primär lehren können.

• �Sprachbildung und Basiskompetenzen als systemati-
scher Auftrag mit mehr Zeit – nicht als Zusatzaufgabe 
„oben drauf“.

• �Qualitätssicherung, die Lernen unterstützt (Feedback, 
Fortbildung, evidenzbasierte Materialien), statt nur Do-
kumentationslast zu erhöhen.

• �Gerechte Rahmenbedingungen, denn Bildungserfolg 
darf nicht zu stark vom Wohnort, der Schulart oder der 
sozialen Lage abhängen – sonst ist „Qualität“ ein Privi-
leg. 

Echte Bildungsqualität zeigt sich daran, ob ein System 
auch unter Druck verlässlich bleibt: bei steigender Hetero-
genität, bei Kompetenzrückgängen, bei Personalknapp-
heit, bei wachsenden gesellschaftlichen Spannungen. 
Schulen brauchen nicht mehr Einzelmaßnahmen, sondern 
verlässliche, langfristige Strukturentscheidungen, die vor 
Ort entlasten und unterstützen.

Wenn wir Bildungsqualität in Bayern wirklich sichern wol-
len, muss die Politik sich von der bequemen Sichtweise 
verabschieden, sie sei bereits „erledigt“. Stattdessen 
braucht es den Mut zu ehrlicher Diagnose, geteilter Ver-
antwortung und wirksamen Investitionen, die im Klassen-
zimmer spürbar ankommen. Kürzungen, Einflüsse auf die 
Lehrerarbeitszeit, Notmaßnahmen und weitere Belas-
tungen sind kein Mittel, die Bildungsqualität zu erhalten, 
bzw. zu verbessern.� ✑ Text: Iris Sebald
�

Bildungsqualität: Zwischen Anspruch, Alltag und der  Bildungsqualität: Zwischen Anspruch, Alltag und der  
unbequemen Frage nach Verantwortungunbequemen Frage nach Verantwortung
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Liebe Leserinnen und 
Leser der fränkischen 
schule,

da im Jahr 2026 wieder 
Personalratswahlen statt-

finden, möchte ich Ihnen die 
Bedeutsamkeit der Personalver-

tretung etwas näher bringen.  

1. Gesetzliche Grundlage	  
Personalräte im bayerischen Schulsystem basieren auf 
dem Bayerischen Personalvertretungsgesetz (BayPVG), 
das in seiner grundlegenden Form seit den 1950er Jah-
ren existiert. Diese Gremien vertreten die Interessen 
der Lehrkräfte und Beschäftigten, getrennt nach Schul-
formen, und sind als Personalvertretung im öffentlichen 
Dienst etabliert. 

Rechtliche Grundlage: Das aktuelle Gesetz, auf dem die 
Personalräte beruhen, ist das Bayerische Personalvertre-
tungsgesetz (BayPVG), zuletzt neu bekannt gemacht am 
11. November 1986.

Grundnorm des Personalvertretungsgesetzes ist die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit zwischen den Personal-
räten und den jeweiligen Dienststellen. Das Bayerische 
Personalvertretungsgesetz schreibt in einer Art Gene-
ralklausel vor, dass die Dienststelle und Personalvertre-
tung dafür zu sorgen haben, dass alle in der Dienst-
stelle tätigen Personen nach Recht und Billigkeit 
behandelt werden.

Immer, wenn der Personalrat also zu der Überzeugung 
kommt, dass diese Generalklausel verletzt wurde, kann 
und muss er eingreifen. Darüber hinaus hat der Perso-
nalrat die Aufgabe, Maßnahmen, die der Dienststelle 
und ihren Angehörigen dienen, zu beantragen und da-
für zu sorgen, dass alle zugunsten der Beschäftigten 
geltenden Gesetze, Verwaltungsvorschriften und so 
weiter durchgeführt werden. Dienststellen und Per-
sonalvertretung sind zu einer konstruktiven Zu-
sammenarbeit verpflichtet.

Die Personalvertretung für Lehrkräfte an Realschulen 
und Gymnasien in Bayern ist zweistufig organisiert, 
bestehend aus lokalen Personalräten und dem Haupt-
personalrat beim Staatsministerium für Unterricht und 
Kultus. Die Personalvertretung für Lehrkräfte an Son-
derschulen (Förderschulen) in Bayern erfolgt über eine 
dreistufige Struktur: Örtliche Personalräte an den Schu-
len, Bezirkspersonalräte bei den Regierungen und der 
Hauptpersonalrat beim Kultusministerium. Sie vertreten 
die Interessen der Lehrkräfte bei Dienst- und Arbeits-
rechtsangelegenheiten, einschließlich Mitbestimmung 
bei Versetzungen und Arbeitsbedingungen.

2. �Ebenen der Personalratsgremien für Grund und 
Mittelschulen 	

Es gibt entsprechend dem hierarchischen Prinzip drei 
Ebenen von Personalratsgremien:
- Der örtliche Personalrat auf Kreisebene
- Der Bezirkspersonalrat auf Regierungsbezirksebene 
- Der Hauptpersonalrat beim Kultusministerium 
 
Anregungen und Beschwerden entgegenzuneh-
men ist ein besonderes Aufgabenfeld für die Personal-
räte aller Ebenen. 

3. Aufgaben des örtlichen Personalrats 		
Der örtliche Personalrat (ÖPR) an bayerischen Schulen 
vertritt die Interessen des gesamten Personals (Lehrkräf-
te, Verwaltung) gegenüber der Schulleitung oder dem 
Schulamt. Gemäß Bayerischem Personalvertretungsge-
setz (BayPVG) umfasst er Aufgaben wie Mitbestimmung 
bei Versetzungen/Einstellungen, Mitwirkung bei der 
Stundenplangestaltung, Arbeitsschutz, Konfliktlösung, 
Beratung in Dienstrechtsfragen sowie die Durchführung 
von Personalversammlungen. 

Kernaufgaben des örtlichen Personalrats in Bayern:

• �Mitbestimmung & Mitwirkung: Der ÖPR hat weit-
reichende Rechte bei personellen Maßnahmen wie 
Einstellungen, Versetzungen, Abordnungen, Beförde-
rungen und der Vergabe von Leistungsprämien.

• �Vertretung & Fürsorge: Er vertritt die sozialen und 
persönlichen Belange der Beschäftigten gegenüber 
der Dienststelle und sorgt für die Einhaltung von Ge-
setzen, Tarifverträgen und Dienstvereinbarungen.

• �Beratung & Beschwerden:  Der ÖPR nimmt Anre-
gungen und Beschwerden entgegen und prüft diese. 
Er berät Lehrkräfte in individuellen dienstlichen Ange-
legenheiten.

• �Arbeitsbedingungen: Er gestaltet aktiv die Arbeits-
bedingungen mit, wie z.B. bei der Arbeitszeit, Pausen-
regelungen, Gesundheitsschutz, Fortbildungen und 
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

• �Struktur: An Gymnasien, Real- und Berufsschulen ist 
der ÖPR direkt an der Schule. Bei Grund- und Mittel-
schulen ist er auf Ebene des Staatlichen Schulamts an-
gesiedelt.

• �Initiativrecht: Der ÖPR kann Anträge an die Dienst-
stelle richten, die der Verbesserung der Arbeitssitua-
tion dienen.

4. Aufgaben des Bezirkspersonalrats		
Der Bezirkspersonalrat (BPR) in Bayern vertritt als Stu-
fenvertretung die Interessen der Beschäftigten (insb. 
Lehrkräfte an Grund-/Mittelschulen oder Verwaltungs-

Personalvertretung – PersonalratPersonalvertretung – Personalrat
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personal) gegenüber den Bezirksregierungen. Er nimmt 
Mitbestimmungs- und Mitwirkungsrechte bei Personal-
maßnahmen wie Einstellungen, Versetzungen, Beför-
derungen und Disziplinarverfahren wahr, achtet auf die 
Einhaltung von Gesetzen und Tarifverträgen, fördert die 
Gleichbehandlung und bearbeitet Beschwerden.

• �Mitbestimmung und Mitwirkung: Der BPR ist bei vie-
len personellen Einzelmaßnahmen beteiligt, darunter 
Einstellungen, Beförderungen (z.B. Lehrer 
A12), Versetzungen/Abordnungen über 
3 Monate, Verlängerung der Probe-
zeit, Entlassungen und Teilzeit/Be-
urlaubungsanträge.

• �Disziplinarverfahren:  Er wirkt bei 
der Einleitung förmlicher Diszipli-
narverfahren und beim Erlass von 
Disziplinarverfügungen mit.

• �Interessenvertretung:  Der BPR 
sorgt dafür, dass Gesetze, 
Verordnungen, Tarifverträge 
und Dienstvereinbarungen 
zugunsten der Beschäftigten 
eingehalten werden.

• �Beschwerdebehandlung:  Ent-
gegennahme und Behandlung von 
Anregungen und Beschwerden von 
Beschäftigten.

• �Schulische Organisation:  Mitwir-
kung bei der Änderung von Schul-
sprengeln sowie bei allgemeinen 
Fragen der Fortbildung.

• �Funktion als Stufenvertre-
tung:  Der BPR agiert über 
dem Örtlichen Personalrat 
(ÖPR) und wird tätig, wenn der ÖPR 
nicht zuständig ist oder der Beschäftigte die höhere 
Ebene anruft. 

Die Zuständigkeit des Bezirkspersonalrats erstreckt sich 
auf die Beschäftigten im jeweiligen Geschäftsbereich 
der Bezirksregierung (z.B. Regierung von Oberfranken). 

5. Aufgaben des Hauptpersonalrats			
• �Der Hauptpersonalrat (HPR) in Bayern vertritt als 

oberste Personalvertretung die Interessen der Be-
schäftigten im Geschäftsbereich der Staatsministerien 
(z.B. Kultus). Er nimmt Mitbestimmungs- und Mitwir-
kungsrechte bei personellen, sozialen und organisato-
rischen Maßnahmen wahr, berät Kollegen, überwacht 
die Einhaltung von Gesetzen und fördert die Gleich-
behandlung.

• �Mitbestimmung und Mitwirkung: Der HPR ist bei we-
sentlichen Personalentscheidungen des Ministeriums 
beteiligt, insbesondere Einstellungen, Beförderungen, 

Versetzungen, Abordnungen und Kündigungen. Auch 
bei der Einführung technischer Überwachungseinrich-
tungen, Arbeitsschutzmaßnahmen und der Erstellung 
von Beurteilungsrichtlinien wirkt er mit.

• �Interessenvertretung und Beratung: Beratung der Be-
schäftigten in Fragen zum Dienstbetrieb, Teilzeit (Al-
tersteilzeit, Sabbatmodelle), Elternzeit, Ruhestand und 
Schwerbehindertenangelegenheiten.

• �Überwachungspflichten: Der HPR sorgt da-
für, dass zugunsten der Beschäftigten gel-

tende Gesetze, Vorschriften, Tarifverträge 
und Dienstvereinbarungen eingehalten 
werden.

• �Beschwerdebearbeitung: Entgegennah-
me von Anregungen und Beschwerden, 
die für die Beschäftigten von Bedeutung 
sind.

• �Regelungsgrundsätze: Mitwirkung bei 
der Aufstellung von Grundsätzen für 
die Auswahl von Teilnehmern an Fort-
bildungen. 

• �Er ist zuständig, wenn das Staatsmi-
nisterium als oberste Dienstbehörde 
Entscheidungen trifft.

6. Hinweise für die Praxis 		
Bei beamtenrechtlichen oder sozialen 
Schwierigkeiten können sich Betroffene 
vertrauensvoll an den zuständigen Perso-
nalrat wenden. Es gibt kaum eine für die 

Beschäftigten wichtige Maßnahme oder 
Entscheidung, an der er nicht beteiligt 
wird.

Ich wünsche Ihnen, dass die entsprechen-
den Personen Ihres Vertrauens auch in das 

entsprechende Gremium gewählt werden. 

Mit kollegialen Grüßen �	
Ihr Winfried Kneissl 

Benutzte Quellen:
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Besser miteinander.

Besser miteinander leben.
Wir unterstützen Sie immer mit der
passenden Konfliktlösung — im Alltag
und jeder anderen Situation.

www.roland-rechtsschutz.de

Nutzen Sie 
Ihren BLLV-

Vorteil

089 2867626 
www.bllv-wd.de
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Hilfsbereitschaft ist mehr als eine 
nette Geste, sie ist eine Schlüssel-
kompetenz, die Kinder befähigt, 
Verantwortung zu übernehmen, 
selbstbewusst Entscheidungen zu 
treffen und aktiv zum Miteinander 
beizutragen. Doch nur mit dem 
richtigen Wissen können Kinder 
und Jugendliche wirklich effektiv 
helfen. 
Genau hier setzen die Juniorhel-
fer-Programme des Jugendrot-
kreuzes (JRK) an!
Ob Grundschule (Juniorhelfer) 
oder 5.–7. Klasse (Juniorhelfer 
Plus), Kinder und Jugendliche 
lernen spielerisch, wie Erste Hilfe 
funktioniert. Dabei trainieren sie 
nicht nur lebenswichtige Fähig-
keiten, sondern stärken gleich-
zeitig Teamfähigkeit, Empathie 
und Zivilcourage, die wichtige 
Grundlagen für selbstbewusstes 
und verantwortungsvolles Han-

deln sind. Selbstverständlich ist 
das gesamte Programm lehrplan-
konform aufgebaut. Insgesamt 
gibt es jeweils 8 bis 9 Module, die 
einer 90-minütigen Unterrichts-
einheit entsprechen. Sie könne 
also problemlos in den Schulalltag 
integriert werden.
 
Auch im Schullandheim könnt 
Ihr Juniorhelfer werden!
Ganz ohne Vorkenntnisse können 
einzelne Module oder eine kom-
plette Themenwoche gebucht 
werden. So lässt sich das Pro-
gramm flexibel an den Wochen-
plan und die Bedürfnisse der Klas-
se anpassen. Ihr entscheidet, was 
am besten zu Eurer Klasse passt, 
und wir unterstützen Euch bei der 
Planung. So wird der Aufenthalt 
nicht nur ein Abenteuer, sondern 
auch ein pädagogisches High-
light mit echtem Mehrwert.

Noch ein kleiner Geheimtipp, in 
unserem Haus in Steinbach am 
Wald könnt Ihr den Juniorhelfer 
ganz einfach mit der Verkehrser-
ziehung kombinieren.  
Wir freuen uns auf Eure Anfragen!

Mehr Infos findet Ihr unter:

• Juniorhelfer: 	  
https://jrk-bayern.de/juniorhelfer-plus 
• Juniorhelfer Plus:  
https://jrk-bayern.de/juniorhelfer-plus 

Juniorhelfer im SchullandheimJuniorhelfer im Schullandheim
Erste Hilfe lernen, Verantwortung übernehmen!Erste Hilfe lernen, Verantwortung übernehmen!
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BLLV-Kinderhilfe und „Kinder laufen für Kinder“BLLV-Kinderhilfe und „Kinder laufen für Kinder“

m Schuljahr 2014/15 begann eine wunderbare Koopera-
tion zwischen der BLLV-Kinderhilfe und der bundeswei-
ten Initiative „Kinder laufen für Kinder“, die bis heute 
andauert und seit dem Schuljahr 2022/23 sogar unter 
der Schirmherrschaft von Präsidentin Simone Fleisch-
mann steht. 
Ein Gewinn für beide Seiten: Dank der Unterstützung 
bei der Bewerbung an den bayerischen Schulen durch 
den BLLV gab es viele Schulen, die den Wunsch hatten 
die BLLV-Kinderhilfe mit Spenden auf ihren Läufen zu 
unterstützen.
Somit kommt seit 2015 ein Teil der von den Kindern 
an bayerischen Schulen erlaufenen Spenden dem BLLV-
Kinderhaus in Peru und einer Grundschule in einem 
Township in Südafrika zugute. Für uns war das eine rie-
sige Hilfe. Neben den Spenden unserer Mitglieder und 
Freunde helfen die Gelder aus den Spendenläufen sehr 
unsere Arbeit in diesen Projekten zu sichern. 
„Kinder laufen für Kinder“ gibt es inzwischen seit 25 
Jahren. Fast 10 Millionen Euro haben in dieser Zeit 
über 980.000 Kinder in ganz Deutschland erlaufen, die 
wohltätigen Zwecken zugeführt werden konnten. Die 
Initiative genießt größte Anerkennung. In diesem Jahr 
erhielt sie sogar das Bundesverdienstkreuz für ihre Ver-
dienste für die Kinder dieser Welt.
  
Neue Runde Schuljahr 2025/2026
In diesem Schuljahr stehen wieder fünf Projekte zur 
Auswahl, zwischen denen die Schülerinnen und Schüler 
zusammen mit ihren Lehrerinnen und Lehrern auswäh-
len können. 

1.	 �Kinderrechte: Ein Haus in Peru für Kinderrechte 
und gegen Kinderarbeit (BLLV-Kinderhilfe). 

2.	� Umwelt: Eine Baumpflanzaktion für eine bessere 
Zukunft (fit4future Foundation Germany)

3.	 �Frieden: Sport mit Flüchtlingskindern in Flücht-
lingscamps weltweit (Right to Play)

4.	 �Gesundheit: Unterstützung schwer kranker Kinder 
durch Humor und Lachen (Klinikclowns) 

5.	� Soziales: Eine Heimat für vernachlässigte Kinder 
(Albert Schweitzer Kinderdörfer und Familienwer-
ke)

 
Die Schulen können natürlich auch Ihre erlaufenen 
Spendensumme zwischen zwei oder mehreren The-
men bzw. Hilfsorganisationen aufteilen. Wir als BLLV-
Kinderhilfe freuen uns natürlich besonders, wenn sich 
Ihre Schule für unser Kinderhaus in Peru entscheidet. 
Je nach Häufigkeit der Teilnahme können die Schulen 
zusätzlich bis zu 40% der Spendensumme einbehalten 
und für individuelle Schulzwecke oder soziale regionale 
Projekte verwenden.

Bei der Organisation des Spendenlaufs an der örtlichen 
Schule erhalten Sie von „Kinder laufen für Kinder“ hilf-
reiches Material und Beratung bei der Organisation. 
Ansprechpartner ist Änne Jacobs,Tel. 089 2189 653 60, 
info@kinder-laufen-fuer-kinder.de. 

Mehr Infos und Anmeldung unter	  
www.kinder-laufen-fuer-Kinder.de. 

KINDERHILFEGemeinsam sind wir starkGemeinsam sind wir stark
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Wir gratulieren herzlich dem neu gewählten Team des Jungen BLLV Oberfranken zur Neuwahl, 
die am 14. November 2025 stattfand. Schon gespannt? Hier stellen sie sich vor…

Neuwahlen des Jungen BLLV OberfrankenNeuwahlen des Jungen BLLV Oberfranken
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Jeder kennt Phasen im Leben, in denen man sich 
selbst nicht mehr viel zutraut. Man zweifelt Entschei-
dungen an, hinterfragt sich ständig – und verliert mit 
der Zeit den Glauben an die eigene Wirksamkeit. Dr. 
Daniela Voigt, Professorin für Soziale Arbeit, Speake-
rin, Potentialentfaltungscoach etc. zeigt, dass Selbst-
vertrauen kein angeborenes Talent ist, sondern ein in-
nerer Zustand, der jeden Tag wachsen kann. In diesem 

Buch findet man 100 Tage lang eine Begleitung 
auf dem Weg zu mehr Selbstvertrauen, die durch 
klare Impulse und alltagstaugliche Übungen be-
stimmt ist. Für jeden Tag ist daher eine Doppelsei-
te reich gefüllt mit psychologischen Informationen 
und Aufgaben, die ermutigen sollen, die inneren 
Kraftquellen anzuzapfen und positive Veränderung 
in das eigene Leben zu bringen.  � Red.

Dr. Daniela Voigt, Professorin für Soziale Arbeit, 
Speakerin, Potentialentfaltungscoach etc. gibt in 
diesem Buch wertvolle Ratschläge für Wege aus der 
Erschöpfung, hin zu mehr Energie, Klarheit und Ba-
lance. Wenn auch die Belastungen im Außen oft nicht 
geändert werden können, so haben wir doch Einfluss 
darauf, wie wir mit Belastungen umgehen, unsere Pri-
oritäten neu setzen, unsere Kraft schützen und wieder 
durchatmen. 
Forschungsergebnisse zeigen, dass erst nach 100 Ta-
gen Veränderung im Leben und im Körper spürbar wird. 

Jeden Tag erwartet den Leser deshalb eine 
Doppelseite reich gefüllt mit einer guten Mi-
schung aus Hintergrundwissen und Aufgaben, 
die zum Nachdenken und Handeln anregen und 
positive Veränderung in das eigene Leben brin-
gen können. Dieses Taschenbuch aus der erfolg-
reichen „für dummies“-Serie ist ein Übungsbuch, 
mit dem wir uns auf den Weg machen können, 
durch eine 100-Tage-Challenge die Erschöpfung 

abzulegen und neue Energie zu gewinnen.� Red.

Daniela Voigt:
Raus aus der Erschöpfung in 100 Tagen.  
Taschenbuch, Wiley 2026, ISBN 978-3527724055, 19,99 € 

Daniela Voigt:
Mehr Selbstvertrauen in 100 Tagen
Taschenbuch, Wiley 2026, ISBN  978-3527856046, 288 Seiten, 19,99 €
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Teilzeit beschneiden heißt Qualität beschneiden:Teilzeit beschneiden heißt Qualität beschneiden:

Die Ankündigung, die familienpolitische Teilzeit ab 
2027/2028 einzuschränken, ist mehr als eine verwal-
tungstechnische Stellschraube. Sie ist ein massiver Ein-
griff in ein Instrument, das über Jahre vielen Schulen 
Stabilität gegeben hat – und vielen Kolleginnen und 
Kollegen überhaupt erst ermöglicht, dauerhaft im Be-
ruf zu bleiben. Genau deshalb müssen wir diese ge-
plante Regelung klar ablehnen.

Kern der angekündigten Änderung ist: Teilzeitoptio-
nen sollen wegfallen, sobald das jüngste Kind 15 Jahre 
alt wird, und gleichzeitig soll das Mindeststundenmaß 
von 20 auf 30 Prozent erhöht werden.

Wer das als „moderate Anpassung“ verkauft, verkennt 
die Realität in den Kollegien. Teilzeit ist im Schuldienst 
nicht selten ein Notausgang, um Belastung, Familien-
arbeit, Pflegeaufgaben oder gesundheitliche Grenzen 
überhaupt in Einklang zu bringen. Wenn dieser Aus-
gleich künstlich verengt wird, steigt nicht die Unter-
richtsqualität – sondern der Druck.

Schulen brauchen Vertrauen und Passgenauig-
keit – nicht starre Grenzen
In der Praxis hat sich vielerorts ein Ansatz bewährt, der 
auf Freiwilligkeit, Absprachen vor Ort und Vertrauen 
setzt: Wenn Stunden aufgestockt werden, dann dort, 
wo es geht – und in einem Rahmen, der für die ein-
zelne Person tragbar ist. Genau diese Logik wird 
durch starre Vorgaben ersetzt und sogar ver-
hindert. Das ist das zentrale Problem: Die ge-
plante Regelung behandelt Teilzeit wie ein be-
quemes Privileg, das man „zurückfahren“ könne. 
In Wahrheit ist sie für viele eine Voraussetzung, 
um im System zu bleiben.

Diese Einschränkungen treffen nicht irgend-
eine abstrakte Gruppe, sondern in der Rea-
lität vor allem Lehrerinnen, weil der Frau-
enanteil im Schuldienst hoch ist und weil 
Care-Arbeit – Kinder, Haushalt, Pflege 
von Angehörigen – weiterhin überwie-
gend bei Frauen landet. 

Damit wird ein altes Muster fortgeschrie-
ben: Wenn es eng wird, sollen diejenigen 
„kompensieren“, die ohnehin schon die 

größere Doppelbelastung tragen. Das ist weder fa-
milienfreundlich noch modern – und es passt nicht zu 
politischen Selbstbildern, die gerne betonen, wie sehr 
Familien unterstützt würden. 

Bildungsqualität entsteht nicht durch Mehrarbeit 
per Dekret
Natürlich ist Unterrichtsversorgung wichtig. Aber der 
Gedanke „mehr Stunden = bessere Schule“ greift zu 
kurz. Wer Arbeitszeit gegen Belastungsgrenzen durch-
setzt, riskiert das Gegenteil dessen, was politisch be-
hauptet wird:

• mehr Überlastung,
• mehr krankheitsbedingte Ausfälle,
• �mehr vorzeitige Dienstunfähigkeit und frühere 

Ruhestände,
• weniger Attraktivität des Lehrerberufs.

Eine Schule gewinnt nicht, wenn Menschen gegen ihre 
Lebensrealität „hochgerechnet“ werden. Sie gewinnt, 
wenn erfahrene Kolleginnen und Kollegen gesund im 
Beruf bleiben, wenn verlässliche Teams entstehen und 
wenn die Rahmenbedingungen so sind, dass Profes-
sionalität wirken kann. Der öffentliche Dienst lebt von 
Verlässlichkeit – und genau diese wird untergraben. 
Der Staat fordert zu Recht Verlässlichkeit, Verantwor-

tungsbewusstsein und Leistungsfä-
higkeit. Aber das funktioniert nur 
als Gegenseitigkeitsverhältnis: Wer 
Leistung erwartet, muss Rahmen-

bedingungen bieten, die fami-
lienfreundlich, flexibel und 

anerkennend sind – gerade 
in einem Beruf, der gesell-
schaftlich so viel trägt. 

Die Teilzeit einzuschrän-
ken, sendet dagegen 
die Botschaft: Wenn es 
schwierig wird, regeln wir 

es über Druck auf die 
Beschäftigten. Das ist 
ein Signal, das Perso-
nal bindet – oder eben 
vertreibt.

		�   ✑ (Red.)

Warum diese Regelung der falsche Weg istWarum diese Regelung der falsche Weg ist

BLLV-Präsidentin Simone Fleischmann macht deutlich:
„Der BLLV wird diese Entscheidung der Staatsregierung nicht akzeptieren! 
Ganz im Gegenteil werden wir nun mit noch mehr Nachdruck darauf 
hinarbeiten, dass sowohl diese Einschränkungen als auch das unselige  
„Piazolo-Paket“ zurückgenommen werden!“
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Am Sonntag, den 17. Januar, lud der BLLV-Kreisverband 
Coburg zu seinem traditionellen Ehrungsnachmittag in 
die Gastwirtschaft Grosch in Rödental ein. Zahlreiche 
Mitglieder waren der Einladung gefolgt und verbrach-
ten gemeinsam einen festlichen und stimmungsvollen 
Nachmittag.

Musikalisch eröffnet wurde die Veranstaltung mit dem 
Lied „I Still Haven’t Found, What I’m Looking For“, 
dargeboten von Franziska, Clara Lorenz und Paul. Im 
Anschluss begrüßte der erste Vorsitzende, Max Lach-
ner, alle Anwesenden herzlich. Er dankte seinem Team 
für die gelungene Vorbereitung und Organisation des 
Nachmittags und ging kurz auf die aktuelle politische 
Situation ein. In stillem Gedenken wurde anschließend 
eine Schweigeminute für die verstorbenen Mitglieder 
des Kreisverbandes eingelegt.

Nach einer wohlschmeckenden Vorspeise folgte mit 
„Sweet Dreams“ ein weiteres Musikstück der Familie 
Lorenz, bevor das Hauptgericht serviert wurde. Die 
Gäste konnten zwischen Gänsebrust, Zanderfilet oder 
einer Nudelpfanne wählen.

Höhepunkt des Nachmittags war die Ehrung der lang-
jährigen Mitglieder des Jahres 2025. Max Lachner ver-
las die Namen der Jubilare und verband jeden Jahrgang 
mit einem kurzen Rückblick auf besondere Ereignisse 
aus der jeweiligen Zeit. Gemeinsam mit der zweiten 
Vorsitzenden überreichte er den Geehrten eine Ur-
kunde sowie ein kleines Präsent. Geehrt wurden für 60 
Jahre Mitgliedschaft Hartmut Korndörfer, für 55 Jahre 
Beate Telser, Hanns Eckert und Renate Weichelt, für 50 
Jahre Alexander Stich und Elisabeth Großkreuz, für 45 
Jahre Gabriele Meisner, Waltraud Brückner, Jutta Wal-
tes und Ursula Kunze-Hümmer, für 30 Jahre Anke Tu-
rek, Jörg Schwab und Matthias Mück und für 25 Jahre 
Wieland Süßke und Michael Lege. Auch der musikali-
sche Rahmen kam nicht zu kurz: Mit „Sweet Disposi-
tion“ wurde die Ehrungsrunde untermalt.

Zum Abschluss bedankte sich der erste Vorsitzende bei 
allen Mitfeiernden sowie bei seiner Vorstandschaft für 
den gelungenen Nachmittag. Er wünschte allen einen 
guten Heimweg, viel Gesundheit und freute sich auf 
ein baldiges Wiedersehen bei kommenden Veranstal-
tungen. Zudem machte er auf kleine Geschenke zum 
Mitnehmen aufmerksam und richtete einen besonde-
ren Dank an das Musik-Trio, die den Nachmittag mit 
„Don’t Look Back in Anger“ stimmungsvoll ausklingen 
ließen.� ✑ Text und Bilder: Max Lachner

v.l.n.r.: Max Lachner (1. Vors.), Beate Telser, Hartmut Korndörfer, 
Alexander Stich, Michael Lege, Jörg Schwab, Hanns Eckert,  

Karin Dusold (2. Vors.)

KV Coburg-Land Ehrungsnachmittag

Vorstandschaft KV Coburg-Land
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Diesmal führte uns unsere alljährliche Weihnachtsmarkt-
fahrt nach Lauscha. Und so machten wir uns am 29. No-
vember gemeinsam mit 30 Teilnehmenden mit dem Bus 

Am 18. Oktober erlebten wir gemeinsam einen wun-
derschönen Familientag im Wildpark Schloss Tambach. 
Bei strahlendem Sonnenschein - auch wenn es ziemlich 
frisch war - machten sich 16 Erwachsene und 10 Kinder 
auf den Weg, um miteinander die Tiere hautnah zu er-
leben. Die Kälte konnte uns die gute Laune nicht ver-
derben! Wir genossen den Tag in vollen Zügen: Es gab 
ein leckeres Gratiseis, viele verfolgten staunend die 

beeindruckende Flugshow und wir konnten die Tiere 
ganz aus der Nähe beim Fressen, Spielen und Ausruhen 
beobachten. Vor allem die Kinder kamen voll auf ihre 
Kosten. Wie schön, dass dieses Angebot so großen An-
klang fand und viele Familien dabei waren. Wir blicken 
schon voller Vorfreude auf die nächsten Veranstaltun-
gen in diesem Jahr.     � ✑ Text und Bilder: Max Lachner

KV Coburg-Land Familientag in Tambach

KV Coburg-Land Kugelmarkt in Lauscha

auf den Weg zum traditionellen Kugelmarkt. Bereits die 
Anreise durch die winterliche, verschneite Landschaft 
im Thüringer Wald sorgte für die richtige Einstimmung 
auf die Adventszeit. Vor Ort angekommen nutzten wir 
die “Ruhe vor dem Sturm” und konnten ganz entspannt 
durch den noch ruhigen Ort schlendern, während einige 
Händler ihre Stände aufbauten. Ein Highlight waren die 
Glasbläserstuben, in denen man den Kunsthandwerke-
rinnen und -handwerkern live beim Glasblasen zusehen 
konnte. Das war für alle ein beeindruckendes Erlebnis. 

Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt: Leckeres 
Essen und wärmender Glühwein luden an vielen Ecken 
zum Verweilen ein. Nachdem sich die Gassen gefüllt 
hatten, ließ es sich auch der Nikolaus nicht nehmen, vor-
beizuschauen und beeindruckte mit seinen Weisheiten 
nicht nur die Kinder. Wunderbar weihnachtlich einge-
stimmt traten wir die Heimreise an und behalten den 
gemeinsamen Tag noch lange in Erinnerung.�	
� ✑ Text und Bilder: Max Lachner
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Vorsitzende Annette Forster-Sennefelder freute sich, 
zahlreiche Mitglieder des Bayerischen Lehrer- und Leh-
rerinnenkreisverbands Ebermannstadt zur Jahreshaupt-
versammlung im „Gasthaus Sponsel“ in Kirchehrenbach 
begrüßen zu können. In ihrem Rückblick auf das ver-
gangene Jahr ging sie ausführlich auf die Situation der 
Schulen ein, die weiterhin vor große Herausforderungen 
gestellt sind. Nach dem Bericht des Kassiers Frank Löser 

Von li.: Gerhard Koller, Annette Forster-Sennefelder,  
Helga Wilhelm-Heitz, Stefanie Pfeffermann,  

Anita Dumont und Peter Schmitt. Vorne im Bild: Elisabeth Ott

KV Ebermannstadt
Ehrung langjähriger  

Mitglieder und Neuwahlen 

erfolgte die Entlastung des Vorstands. Bei den Neuwah-
len wurden Annette Forster-Sennefelder als Vorsitzen-
de, Sabine Bauer als stellvertretende Vorsitzende, Kas-
sier Frank Löser und Geschäftsführerin Anita Dumont 
in ihren Ämtern bestätigt. Als Vertreterin für die Jung-
lehrer ist weiterhin Barbara Dachert zuständig, die zu-
künftig auch das Amt der Schriftführerin übernimmt. Als 
neue Kassenprüferinnen wurden Tatjana Zeilmann und 
Heike Wentzel gewählt und für die Seniorenbetreuung 
zeigen sich Peter Schmitt und Helga Wilhelm-Heitz ver-
antwortlich.
 
Für ihre langjährige Treue zum BLLV konnten 13 Mit-
glieder geehrt werden: für 25 Jahre Anita Dumont; 30 
Jahre sind Stefanie Pfeffermann und Hildegard Speck-
ner dabei; 35 Jahre Mitglied ist Heike Wentzel; seit 45 
Jahren sind Gertrud Schmidtlein und Erwin Baier dabei; 
seit 50 Jahren Mitglied sind Helga Wilhelm-Heitz, Peter 
Schmitt, Marga Neubauer, Jutta Schmitt und Gerhard 
Birklein; 60 Jahre hält Gerhard Koller, ehemaliger Schul-
amtsdirektor im Landkreis Forchheim, dem BLLV die 
Treue. Für beachtliche 80 Jahre Mitgliedschaft im BLLV 
konnte Elisabeth Ott geehrt werden, über deren Kom-
men sich alle Anwesenden besonders freuten.
 
Mit einem Ausblick auf die Vorhaben für 2026 endete 
der offizielle Teil der Jahreshauptversammlung. �
� ✑ Text: Annette Forster-Sennefelder, Foto: Renate Hanauer

Am Mittwoch, den 10.12.2025, fand im Brauereigasthof 
Först in Drügendorf die alljährliche Weihnachtsfeier des 
BLLV Kreisverbandes Forchheim statt. Erschienen wa-
ren rund 30 Personen, die bei Kaffee und Kuchen einen 
gemütlichen und besinnlichen Adventsnachmittag er-

KV Forchheim Alle Jahre wieder…. 

lebten. Als Rahmenprogramm wurden dieses Jahr be-
sinnliche Texte und Gedichte vorgetragen. Dazwischen 
wurden Adventslieder gesungen, die Helga Sgorzali auf 
ihrer Gitarre begleitete. Eine rundum gelungene Ad-
ventsfeier!� ✑ Text und Bilder: Claudia Engemann
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treute viele Projektgruppen sehr erfolgreich. Im KV 
Gefrees übt sie seit 2008 bis heute das Amt der Kas-
senprüferin aus und wurde deshalb mit Überreichung 
der Urkunde zum Ehrenmitglied des BLLV-KV Gefrees 
ernannt. Peter Eibl kam nach 13 Jahren in Eckersdorf 
nach Gefrees, wurde dort 1982 Rektor und leitete die 
Grund- und Hauptschule bis zu seinem Ruhestand. 16 
Jahre war er Mitglied des örtlichen Personalrates und 
setzte sich immer couragiert für die Belange der Lehre-
rinnen und Lehrer sowie die Ziele des BLLV ein. 

Danach informierte Karin Dusold über bildungs- und 
verbandspolitisch aktuelle Themen und Gisela Jahreiß 
bat um Unterstützung der Kinderhilfe. Abschließend 
saß man noch bei gutem Essen und regen Gesprächen 
zusammen.      � ✑ Text: Erwin Tischer Bild: Stephan Barnert

Eine ansehnliche Anzahl von Mit-
gliedern und Gästen konnte der 
Vorsitzende des BLLV-Kreisverban-
des Gefrees Erwin Tischer im Gast-
hof „Kornbachtal“ begrüßen. In der 
Mitgliederversammlung dankte der 
1. Vorsitzende allen „Mitstreitern“ 
im Kreisverband. Dabei wurde an 
mehrere Veranstaltungen des BLLV 
in den Jahren 2024 und 2025 erin-
nert und auch auf die Personalrats-
wahlen im Juni 2026 hingewiesen. 
Nach dem Kassenbericht durch 2. 
Vorsitzenden und Kassier Andreas 
Götschel bestätigten die Kassen-
prüferinnen Ehrenmitglied Christa 
Herrmann und Ingrid Beyer eine 
vorbildliche Kassenführung und es 
erfolgte die Entlastung von Kas-
sier und Vorstandschaft. Ingrid Be-
yer wurde wegen ihrer 60-jährigen 
Treue zum BLLV und ihrer langjäh-
rigen Tätigkeit als Kassenprüferin 
zum Ehrenmitglied des Kreisverban-
des Gefrees ernannt.

Erwin Tischer konnte zum anschlie-
ßenden Ehrungsabend auch die 
3. Vorsitzende des BLLV -Bezirks-
verbandes Karin Dusold sowie das 
Ehrenmitglied des BLLV Oberfran-
ken, Gisela Jahreiß, mit Mann Rudi 
willkommen heißen. Ein weiterer 
Höhepunkt des Abends waren die 
Ehrungen langjähriger Mitglieder: Juliane Barnert, Nor-
bert Barnert sowie Jürgen Gahn wurden für 55 Jahre, 
Ingrid Beyer für 60 Jahre sowie Peter Eibl für 65 Jahre 
Treue zum BLLV mit dem Ehrenbrief und einem Präsent 
ausgezeichnet. Die 3. Vorsitzende des BLLV-Bezirks-
verbandes Oberfranken Karin Dusold erinnerte an be-
deutende Ereignisse, die im jeweiligen Beitrittsjahr der 
Geehrten stattgefunden haben.

Das Ehepaar Barnert war zunächst in Oberkotzau, dann 
viele Jahre an der Grund- und Hauptschule Gefrees und 
schließlich war Juliane Barnert in Hummeltal, Norbert 
Barnert an der Lerchenbühlschule in Bayreuth. Dank 
gebührt der gesamten Familie Barnert, die die BLLV-
Veranstaltungen durch Beiträge bereichert hat. Jürgen 
Gahn engagierte sich bereits 1970 in großem Maße für 
den BLLV. Nach mehreren Jahren in Gefrees war er bis 
zum Ruhestand Seminarleiter für Förderlehrer im Semi-
narbezirk Oberfranken. Er hatte mehrere Jahre das Amt 
des Schriftführers im KV Gefrees inne und gestaltete 
viele BLLV-Veranstaltungen mit. Für sein Engagement 
gebührt ihm großer Dank. Ingrid Beyer verbrachte als 
Fachoberlehrerin im Kirchendienst ihren beruflichen 
Weg an der Jacob Ellrodt Realschule Gefrees und be-

KV Gefrees
Mitgliederversammlung 

und Ehrungsabend

Von li. stehend: Andreas Götschel, Gisela Jahreiß, Karin Dusold, Erwin Tischer. 

Von li. sitzend: Jürgen Gahn, Ingrid Beyer, Juliane  Barnert, Norbert Barnert  



22 fränkische schule 1/2026

Am Freitag, den 28. November 2025, lud der BLLV-Kreis-
verband Pegnitz zu seinem jährlichen Ehrungsabend in 
das Gasthaus Herbst in Betzenstein ein. 

Der Abend stand ganz im Zeichen der Anerkennung 
langjähriger Treue zum Bayerischen Lehrer- und Leh-
rerinnenverband. Im feierlichen Teil wurden in Präsenz 
mehrere Mitglieder für ihre jahrzehntelange Zugehö-
rigkeit zum Verband geehrt: Bernd Rozinski (60 Jahre), 
Irmgard Kraus und Irmgard Keefer (40 Jahre), Christine 
Winkler und Karin Beste (35 Jahre). 

KV Pegnitz Ehrungsabend 

Darüber hinaus konnten weitere Kreisverbandsmitglie-
der im Jahr 2025 ein Jubiläum feiern: Margot Liechte-
nauer und Alfons Sebald (55 Jahre), Elisabeth Pschorn 
und Annelore Funk (50 Jahre), Jutta Leitz-Singer (40 
Jahre), Ruth Neuß und Ursula Huber (35 Jahre) sowie 
Barbara Grabenbauer-Förster und Kerstin Löw-Schwei-
ninger (30 Jahre). Des Weiteren wurden auch Mitglieder 
des Kreisverbands gewürdigt, die im Jahr 2025 einen 
runden Geburtstag gefeiert hatten. Die Jubilare erhiel-
ten Urkunden und Präsente als Zeichen des Dankes und 
der Anerkennung. 

Ein ganz besonderer Höhepunkt des Abends war 
schließlich der Auftritt von Anne Klinge, die mit ihrem 
außergewöhnlichen Fußtheater für Begeisterung sorg-
te. Auf humorvolle Weise ließ sie mit minimalen Requisi-
ten und viel Ausdruckskraft Figuren und Szenen entste-
hen – allein durch den Einsatz ihrer Füße. Das Publikum 
erlebte ein überraschendes, fantasievolles Theater, das 
ohne Worte auskam und dennoch Geschichten erzähl-
te, die zum Schmunzeln einluden. Nach dem offiziellen 
Teil nutzten die Anwesenden die Zeit für angeregte Ge-
spräche und den kollegialen Austausch. In gemütlicher 
Atmosphäre und bei guter Bewirtung klang der Abend 
aus. � ✑ Text und Bilder: Bettina Ondrusek
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Am Samstag, den 13. Dezember 2025, besuchte der 
Kreisverband Pegnitz den stimmungsvollen Weihnachts-
markt auf Schloss Guteneck in der Oberpfalz. Bereits 
am frühen Nachmittag strömten die Teilnehmer auf das 
festlich geschmückte Schlossgelände, um sich auf das 
bevorstehende Weihnachtsfest einzustimmen.

Vor der historischen Kulisse des Schlosses bot der 
Markt ein besonderes Ambiente. Liebevoll dekorierte 
Holzstände reihten sich im Schlosshof und in den an-
grenzenden Räumen aneinander. Das vielfältige An-
gebot reichte von handgefertigtem Kunsthandwerk, 
Holzschnitzereien und Kerzen über weihnachtliche De-
korationsartikel bis hin zu regionalen Spezialitäten. Viele 
Aussteller präsentierten traditionelle Handwerkskunst 
und standen den Gästen für Gespräche über ihre Arbeit 
zur Verfügung. Für das leibliche Wohl war ebenfalls bes-
tens gesorgt. Der Duft von Glühwein, Punsch, gebrann-
ten Mandeln und frisch gebackenen Waffeln lag in der 
Luft. Regionale Schmankerl wie Bratwürste, Suppen und 
süßes Gebäck fanden großen Anklang bei den Besuche-
rinnen und Besuchern. 

Mit Einbruch der Dunkelheit verlieh die stimmungsvolle 
Beleuchtung dem Schloss und dem gesamten Gelände 

einen ganz besonderen Zauber. Auch die Mitglieder 
des Kreisverbands Pegnitz des BLLV nutzten die Ge-
legenheit zum gemeinsamen Austausch und genossen 
die vorweihnachtliche Atmosphäre in besonderer Um-
gebung. Der Besuch des Weihnachtsmarkts auf Schloss 
Guteneck erwies sich als gelungene Veranstaltung im 
Advent.

Ein herzliches Dankeschön geht an die beiden Vorsit-
zenden des KV Pegnitz, Bettina Ondrusek und Tanja 
Engelbrecht sowie an den Kassier Tobias Kiefhaber für 
die Organisation dieses stimmungsvollen Weihnachts-
ausflugs.      � ✑ Text und Bilder: Bettina Ondrusek

KV Pegnitz Besuch des Weihnachtsmarktes

Die Jahresschlussversammlung fand am 26.11.2025 im 
Gasthaus Hummel in Merkendorf statt. In geselliger 
Runde bei Kaffee und Christstollen informierte Karl-
Heinz Übelacker als 1. Vorsitzender die Anwesenden 
über das abgelaufene Jahr 2025.

Bei dieser Versammlung galt es drei Mitglieder für be-
sonders lange Mitgliedschaften im BLLV zu ehren: Jür-
gen Hintzke für 60 Jahre Mitgliedschaft, Nikolaus Groh 
für 50 Jahre Mitgliedschaft und Brigitte Trautmann für 
40 Jahre Mitgliedschaft.

Es gab noch den Hinweis auf die Advents-Fahrt des 
Bamberger BLLV am 3. Dezember 2025 nach Seiffen im 
Erzgebirge. Karl-Heinz Übelacker kündigte die Jahres-
hauptversammlung für den 4. März 2026 und die ge-
planten Aktivitäten im Jahr 2026 wie den Besuch einer 
Backstube in Uetzing, Fränkischer Theatersommer, Bier-
garten Wiesengiech und Besichtigung Kirchenfenster 
vom Künstler Lüpertz an.

Als gelungene adventliche Einstimmung trug Karl-Heinz 
Übelacker noch eine Geschichte über „Weihnachtsvor-
sätze fürs Plätzla backen“ in fränkischer Mundart vor.
� ✑ Text und Bild: Renate Kreuzer

KV Scheßlitz
Jahreshauptversammlung  

in Merkendorf



2026 alle KLEMM-Busse mit 5-Sterne-Luxus-Ausführung

JOSEF KLEMM - OMNIBUS-REISEBÜRO
           Friedhofstraße 21 • 91320 Ebermannstadt Tel.: 09194/722780

• e-mail: info@klemmreisen.com • www.klemm-reisen.de (neue website)
Bitte Reisekatalog 2026 anfordern! Sonderprospekt Flusskreuzfahrten 2026! 

Reisen 2026

GOLF VON NEAPEL  6 T   ab 1.599 €
07. - 12.04.26 + 20. - 25.10.26
inkl. Capri - Sorrent - Vesuv - Pompeji - 
Neapel - Amalfiküste - Paestum  
LH-Flug nach Neapel, inkl. Eintritte
5 x HP 4-Sterne-H. inkl. 1/4 l Wein/Wasser 

SIZILIEN  8 Tage  Flug             ab 1.699 €
27.09. - 05.10.26 Flug
Palermo - Monreale - Piazza Armerina  
Tal der Tempel - Ätna - Taormina - Syrakus
LH-Flug München inkl. Ausflüge
7 x HP 4-Sterne-H. Palermo u. Taormina
inkl. 90 € Eintritte u. 1/4 l Wein/Wasser

APULIEN  8 Tage  Flug            ab 1.799 € 
13.04. - 20.04.26 + 12.10. - 19.10.26
Trani - Gargano - Vieste - Matera - Lecce
Castel del Monte - Alberobello - Bari
Flug Air Dolomiti München - Bari - Mün.
7 x HP in 4-Sterne-Hotels, inkl. Eintritte
4 x Vieste, 2 x Torre Canne, 1 x Bari

ROM 5 Tage Flugreise              ab 1.499 €
30.10. - 03.11.26
inkl. 80 € Eintritte: Sixtinische Kapelle, 
Forum Romanun und Kolosseum! 
4 x HP Hotel nur 400 m zum Vatikan

ANDALUSIEN  8 Tage Flug  ab 1.799 €
25.03. - 01.04.26 + 01.10. - 08.10.26
Reiseleitung Uli Westerkamp
Granada - Sevilla - Ronda - Cordoba -
Marbella - Gibraltar - Malaga LH-Flug
7 x HP 4-Sterne-Hotels (5 Ü Granada)
inkl. 110 € Eintritte u. 1/4 l Wein/Wasser

PORTUGAL  8 Tage   Flug     ab 1.799 €
07.04. - 14.04.26 + 11.10. - 18.10.26
Algarve - Lissabon - Queluz - Sintra -
Estoril - Alcobaca - Bathalda - Porto -
Santiago de Compostela  LH-Flug
7 x HP in 4-Sterne-Hotels (HP Buffet)
3 Ü Algarve - 2 Ü Lissabon - 2 Ü Porto
inklusive Douro Flusskreuzfahrt, Eintritte

Blütenzauber Algarve   ab 1.599 €
15.03. - 22.03. + 02.11. - 09.11.26  8 T
7 x HP Buffet 4-Sterne-Hotel, LH-Flug

KASTILIEN  21. - 28.10.  8 T   ab 1.699 € 
Avila - Segovia - Salamanca - Toledo - Madrid
Flug nach Madrid

DOURO  29.10. - 5.11.  8 T       ab 2.200 € 
Von der Quelle bis zur Mündung
Flugreise - ab Madrid bis Porto

JAKOBSWEG  8 Tage Flug    ab 1.799 €
17.04. - 14.04.26  RL Uli Westerkamp
Möglichkeit, an kleinen Wanderungen
teilzunehmen! Santiago de Compostela
Lufthansaflug Nürnberg - Bilbao - Nbg
7 x HP in 3- 4-Sterne-Hotels, Ausflüge
inkl. 40 € Eintritte u. 1/4 l Wein/Wasser

 FERNREISEN 2026 
 mit KLEMM-Reisebegleitung
OSTKANADA   Indian Summer 06. - 10.10.26
JORDANIEN          19.10. - 26.10.26
TIBET & CHINA      01.11. - 13.11.25
MALAYSIA   & SINGAPUR  09.11. - 26.11.26
OMAN - Sultanat    15.11. - 23.11.26

 Advent - Weihnachten - Silvester 26
 bereits buchbar!

NORW. FJORDE   9 Tage    ab 1.899 €       
05.06. - 13.06.26 & 18.08. - 26.08.26
Oslo - Geiranger - Florö - Bergen  
7 x HP Hotels, 1 x HP Color Line 
Hurtigrutenkreuzfahrt und Zugfahrt mit 
der Flambahn gegen Aufpreis buchbar

NORDKAP  Weiße Nächte ab 2.999 €
23.07. - 06.08.2026 Bus/Schiff
3 x HP 2-Bett-Kab. Fähren, 11 x HP Hotels
2 Ü Lofoten/1 Ü Vesteralen/ 1 Ü Nordkap
Oslo - Helsinki - Stockholm

GOTLAND -BORNHOLM   2.200 €
12. - 20.07.26  Bus-/Schiffsreise 9 Tage

LOFOTEN 8 T 10. - 17.08.     ab  2.490 €
7 x HP Lofoten - Flug - inkl. Walsafari

SKAND. HAUPTSTÄDTE    1.299 €       
27.08. - 02.09. 7 Tage  Bus-/Schiffsreise 
Kopenhagen - Helsinki - Stockolm - Oslo 

SCHWEDEN Mittsommer    ab 1.799 €       
Bus-/Schiff 17.06. - 23.06.26 - 7 Tage  
inklusive Mittsommerbuffet

POLARLICHTZAUBER Bus/Schiff o. Flug 
Rentier-/Huskyschlittenfahrt - Snowmobil
Lofoten - Helsinki - Oslo 12. - 24.11.26

KORSIKA SARDINIEN 9  T    1.699 €
22. - 30.04. + 27.09. - 05.10.26 Bus/Schiff
6 x HP 3-/4-Sterne-Hotels am Meer
2 Ü in 2-Bett-Kabinen, inkl.1/4 l Wein 

PARIS ILE DE FRANCE  ab 1.299 € 
16.05. - 21.05. + 08.08. - 13.08.26  6 T
Versailles - Fontainebleau - Giverny 
Vaux-le-Vicomte - Seine-Bootesfahrt - 
Eiffelturm inkl. Eintritte im Wert von 100 €
5 x HP inkl. Abendessen Lokal Montmartre

PROVENCE CAMARGUE ab 1.599 € 
zur Lavendelblüte 23.06. - 30.06.26  8 T
Orange - Nimes - Avignon - Arles - Cassis 
- Pont du Gard - Les Beaux - Gordes 
Les Saintes-Maries-de-la-Mer - Aix-en-Pr.
Valensole, 7 x HP, 3 Ü Zentrum Arles

NORMANDIE BRETAGNE ab 1.799 € 
30.05. - 08.06.26 + 11.06. - 20.06.26 
Insel Guernsey + 120 € Aufpreis buchbar
Rouen - Honfleur - Arromanches - Bayeux
Mont St. Michel - St. Malo - Cap Frehel - 
Carnac - Rennes, 7 x HP, 4 Ü am Meer

AQUITANIEN PERIGORD  ab 1.899 €
12.09. - 20.09.26 8 x HP, 4 Ü am Meer, 
Rochelle - Perigueux - Sarlat-la-Caneda
Dordogne - Lascaux-Höhle - Düne Pilat
Bordeaux - Arcachon - Biarritz - St.-Jean-
de-Luz - San Sebastian - Bilbao. Rückflug

GOLF VON BISCAYA       ab 1.699 € 
22.- 29.09.26 Flug Bilbao - Baskenland                                     
2 x HP San Sebastian - 3 x HP Biarritz 

Schlösser Loire 04. - 09.09. ab 1.349 € 
Chambord - Chennonceau - Villandry - Blois 
Azay-le-Rideau - Amboise - Tours - Troyes 6 T

BURGUND 22. - 27.08.26       ab 1.199 €
Beaune - Dijon - Chablis - Cluny - Troyes 

CANAL DU MIDI 24. - 31.10.    1.499 € 
Carcassonne - Perpignan - Toulouse - Albi
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KROATIEN - SLOWENIEN
27.03. - 31.03.26 Portoroz
12.04. - 17.04.26 Kvarner Bucht
20.04. - 27.04.26 Kroatien Rundreise 
SCHWEIZ
10.05. - 14.05.26 Schweizer Bergwelt
17.05. - 21.05.26 Schweiz Jungfrau Eiger
07.06. - 11.06.26 Schweiz Jungfrei Eiger
01.07. - 05.07. + 09. - 13.08. Zermatt
03.08. - 06.08.26 Glacier Express
DEUTSCHLAND
23.05. - 27.05.26 Fehmarn - Kopenhagen
31.05. - 06.06.26 Hansestädte Dierhagen
04.06. - 09.06.26 Rügen - Hiddensee
12.07. - 17.07.26 Ostfriesland
22.07. - 26.07.26 Sylt - Amrum - Föhr
27.08. - 30.08.26 Berlin Potsdam Spreew.
29.08. - 05.09.26 Usedom Wellness
01.09. - 06.09.26 Rügen - Hiddensee
12.09. - 17.09.26 Borkum - Norderney
Spreewald - Harz - Bodensee - Pfalz -
Schwarzwald - Mosel - Heideblütenfest
Elbsandsteingebirge - Kehlsteinhaus 
BELGIEN - MONACO
28.04. - 01.05.26 + 16.08. - 19.08. Brüssel
03.05. - 06.05.26 + 07.05. - 10.05.26
18.04. - 23.04.26 Monaco - Nizza - Cannes

Musikreisen 2026  
26.06. - 28.06.26 Leipzig Lang-Lang
1. - 3.7.+15. - 17.7. André Rieu Maastricht 
17.07. - 19.07. Magdeburg „Wiener Blut“
21.07. - 24.07.Leharfestspiele Bad Ischl 
„Boccaccio“ - „Gräfin Mariza“
04. - 06.08. Bregenzer Festspiele „La Traviata“
31.7. - 2.8. Mörbisch „Käfig voller Narren“
Opernsteinbruch St. Margarethen: „Tosca“
26.08. - 28.08.26 Erfurt „Jesus Christ S.“
18. - 20.07. + 08. - 10.08. Verona
Aida und Nabucco - Hotel in Verona!

DEUTSCHLAND
Rhein Basel/Amsterdam  05.05. - 12.05.26
Mosel und Saar  30.08. - 04.09.26
FRANKREICH MIT A-ROSA 
Seine   13.08. - 20.08. + 08.10. - 15.10.26
Rhône A-ROSA LUNA      30.08. - 06.09.26
DONAU
Donaudelta 16 Tage 16.08. - 11.08.26
Donau 8 Tage 05. - 12.07. + 16. - 23.08.26 
NIEDERLANDE UND BELGIEN
Holland Ijsselmeer         05.08. - 10.08.26
A-ROSA AQUA
Belgien 07.08. - 14.08.+ 21.08. - 28.08.26     
MS Elbe Princesse - 5-Anker-Schiff
Elbe & Moldau                20.07. - 05.08.26

MALLORCA  8 Tage  Flug        ab 1.599 € 
10.04. - 17.04.26 Orangenblüte
Flug Nürnberg - Palma; inkl. Ausflüge
7 x HP-Buffet 4-Sterne-H.Playa Esperanza

ZYPERN NORDZYPERN  Tage  Flug
20. - 27.04. ab 1.799 € 16. - 23.11. 1.699 €
7 x HP-Buffet 4-Sterne-Hotel am Meer!

MALTA  8 T  06. - 13.11.26     ab 1.699 €       
Flug Air Malta ab München, Ausflüge
7 x HP-Buffet, 4-Sterne-Hotel am Meer!

AZOREN  zur Blütezeit 8 T      ab 1.899 €             
05. - 12.04.26 + 11. - 18.10.26 
SATA-Flug ab Frankfurt, inkl. Ausflüge
7 x HP-Buffet im 5-Sterne-Hotel

MAROKKO  10 Tage Flug      ab 1.990 €           
24.03. - 02.04.26 + 28.10. - 06.11.26
Marrakesch - Meknes - Rabat - Fes - Atlas
Straße der Kashbas - Ait Benhaddou
LH-Flug ab München, 9 x HP 

BARCELONA  17. - 21.11.26  ab 1.199 €           
Flug ab Nürnberg, inkl. Besichtigungen
4 x HP-Buffet, 4-Sterne-H. Zentrum  5 Tage

MADEIRA  8 Tage  Flug          ab 1.990 €
14.- 21.04.26 4-Sterne-Hotel am Meer
2 Tagesausflüge inkl. 2 Mittagessen,
2 Halbtagesausflüge, 1 Lavadawanderung
7 x HP inklusive Buffet-Abendessen

KRETA  22. - 29.09.26 8 Tage   ab 1.880 € 
Flug ab München, 7 x HP inkl. Ausflüge

KYKLADEN  16. - 23.10.  8 T  ab 2.490 € 
Santorini - Naxos - Paros - Mykonos - Delos
Flug ab München, 7 x HP inkl. Ausflüge

GROSSBRITANNIEN 26 Flug
Cotswolds                       03.06. - 08.06.26            
Cornwall - London          11.06. - 17.06.26
Schottland       21. - 26.06. + 28.06. - 03.07.26
Irland/Nordirl.   07. - 14.07. + 14. - 21.07.26
London 5 Tage Flugreise 04.07. - 08.,07.26

ITALIEN Busreisen
Lago Maggiore Magnolien-/Kamelienblüte:
24.03. - 28.03.  + 29.03. - 02.04. + 12. - 16.04.26
Abano Terme Wellness   22. - 27.03. + 22. - 27.11.
Lago Maggiore 03. - 07.05. + 05. - 09.10.26
Ligurien - Cinque Terrre        07. - 11.04. +15. - 20.10
Friaul  03.05. - 07.05. + 19.10. - 23.10.26
Gärten & Parks Norditalien 08.04. - 13.04.26
SARDINIEN Smeraldo Beach     25.04. - 02.05.
Gardasee Limone  29.03. - 02.04. + 17. - 21.04.
Gardasee   Bardolino 27.04. - 01.05.+10. - 14.05.
Emilia Romagna            10.05. - 14.05.26
Umbrien                     17.05. - 22.05.26
Veneto - Brenta Riviera 31.03. - 05.04.26
Toskana 24.04. - 29.04. + 02.10. - 07.10.26
Lombardei - Mailand   24.05. . 29.05.26
Meraner Waalwege    13.09. - 18.09.26
Südtirol Gassltörggelen 20.09. - 25.09.26 

Osteuropa Busreisen
23.05. - 28.05.26 Krakau - Riesengebirge
23.06. - 29.06.26 Zauberhaftes Masuren
30.06. - 08.07.26 Polen
25.07. - 29.07.26 Böhm. Riesengebirge
05.08. - 10.08.26 Hohe Tatra
13.08. - 25.08.26 BALTIKUM
12.09. - 23.09.26 RUMÄNIEN
21.09. - 25.09.26 Schlesien
22.09. - 25.09.26 Perlen Böhmens

„Reiseleiter  

im Ohr” –  

Optimales  

Hörerlebnis!

FLUGREISEN: 
Am Flughafen erwartet 
Sie unser KLEMM-Bus

FLUSSKREUZFAHRTEN

REISEN IM KLEMM-BUSFLUGREISEN:
örtlicher Reisebus:

 

KREUZFAHRTEN
Ägypten & Nilkreuzfahrt  15 Tage 
26.03. - 09.04.26  inkl. 14 x Vollpension
Kairo - Pyramiden - Luxor - Assuan - 
Hurghada - Flug ab München
1 Tag im Neuen Ägyptisches Museum!

HURTIGRUTE  Fluganreise nach Bergen  
04. - 09.11.26 RL Dr. Morten Laugerud
Kreuzfahrt Bergen - Kirkenes - Bergen 

Sonderprospekt Radreisen 2026
30 geführte Radreisen: z. B. Deutschland, 
Holland, Wien - Budapest, Prag - Dresden
Brenner - Venedig, Atlantik - Mittelmeer,
Alpe-Adria, Sardinien, Sizilien, Mallorca

REISEN IM KLEMM-BUS


